
Ein Mann stand am 21. Juni 2018
auf dem dach eines mehrstöcki-
gen Wohnhauses in Wien-hernals

und warf dachziegeln auf die Straße
und auf Polizisten. er war vor Polizis -
ten aus seiner Wohnung auf das dach
des Wohnhauses geflohen, die ihn auf-
grund einer Festnahmeanordnung fest-
nehmen wollten. dem Mann wurde
zweifacher raub, zweifache Körper-
verletzung sowie Sachbeschädigung
vorgeworfen. ein Großaufgebot der Po-
lizei rückte an. neben der Verhand-
lungsgruppe (VG) waren Polizisten der
WeGa und cobra, die Feuerwehr,
Seiltechniker sowie ein hubschrauber
im einsatz. ein Verhandler der Ver-
handlungsgruppe der Wiener Polizei
versuchte, aus einer teleskopmastbüh-
ne der Feuerwehr mit dem Mann zu re-
den. „der Mann hat sich nicht ge-
sprächsbereit gezeigt“, sagt oberst Ger-
hard Winkler Ba, leiter der Verhand-

lungsgruppe der Wiener Polizei.
Polizis ten gelang es nach einiger Zeit,
den Mann auf dem steilen dach zu
überwältigen und festzunehmen.

Verhandler werden eingesetzt, wenn
es ein Fall erfordert. ansonsten gehen
sie ihrer hauptsächlichen polizeilichen
aufgabe nach. oberst Gerhard Wink-
ler, leiter der Verhandlungsgruppe
Wien, ist seit 2005 dabei. Winkler ist
leiter der außenstelle Süd des landes-
kriminalamts  Wien. oft empfehlen
Mitglieder der Verhandlungsgruppe
andere Kollegen, die ihnen für die ar-
beit als Vermittler geeignet erscheinen. 

Gerhard Winkler zum Beispiel wur-
de vom damaligen leiter der Verhand-
lungsgruppe Wien, Josef Kerbl, ange-
sprochen. die psychologischen aspek-
te dieser tätigkeit überzeugten Wink-
ler. „eine hohe Verantwortung hat man
im Beruf des Kriminalbeamten auch“,

sagt Winkler. „Was die Verhandlungs-
gruppe auszeichnet, ist dass man für ei-
nen täter der polizeiliche ansprech-
partner ist. anstatt mit Zwangsmaß-
nahmen einzuschreiten, versucht man,
durch Gespräche eine friedliche lö-
sung herbeizuführen. das hat mich fas-
ziniert.“ der Verhandlungsgruppe der
lPd Wien gehören 24 Polizistinnen
und Polizisten an, drei neue Verhandler
werden 2019 ausgebildet.

Die Auswahl. Besteht das interesse
an der Mitarbeit in einer Verhandlungs-
gruppe, wird ein Gespräch vereinbart.
„da klopfe ich den Betreffenden ab und
kläre, ob er die Voraussetzungen erfüllt.
Wichtig ist, ob er empathisch ist und ob
ihm klar ist, was diese tätigkeit für ei-
ne Belastung darstellen kann“, erklärt
Gerhard Winkler. Verläuft das Ge-
spräch positiv, wird die Kandidatin
oder der Kandidat zu einem hearing
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Ansprechpartner für Täter
Die Verhandlungsspezialisten der Polizei versuchen, Geiselnehmer oder Entführer durch Reden

zum Aufgeben zu bewegen, anstatt Gewalt anzuwenden.        

Verhandlungsgruppe Wien: Die meisten Einsätze betreffen Fälle von Entführungen, Geisellagen, Erpressungen.



mit Psychologen und erfahrenen Ver-
handlern eingeladen. am Schluss wer-
den die Kandidatinnen und Kandidaten
je nach anzahl der Plätze im lehrgang
gereiht.

Der Grundausbildungslehrgang fin-
det für alle sechs Verhandlungsgruppen
statt. er dauert vier Wochen und unter-
teilt sich in Modulen. ein Modul dauert
fünf tage. die teilnehmer werden in
theorie und Praxis unterrichtet. Zur
theorie gehört vor allem Psychologie,
psychologische Krankheitsbilder wie
Psychopathen, narzissten und so wei-
ter. im praktischen teil werden vor al-
lem Sprechtechniken geübt, mit denen
im ernstfall Vertrauen aufgebaut wer-
den soll. da bedient man sich der „ac-
tive-listening-Skills“, der technik des
„aktiven Zuhörens“. diese techniken
führen oft zum erfolg, manchmal aber
auch nicht. „es gibt täter, bei denen
keine Verhaltensänderung erreicht wer-
den kann. im Worst-case-Szenario,
wenn gar kein Zugang hergestellt wer-
den kann, wird mit der cobra ein mög-
licher Zugriff besprochen. die Ge-
spräche werden weitergeführt, um den
täter zu stabilisieren“, erklärt Winkler.
um den ernstfall zu üben, werden die
teilnehmerinnen und teilnehmer in
„Back-to-Back-Situationen“ gebracht.
dabei sitzen zwei teilnehmer rücken
an rücken, wobei einer den täter dar-
stellt und der andere verhandeln muss.
diese Übung wird aufgezeichnet und
mit den trainern besprochen. Zusätz-
lich zum Grundausbildungslehrgang
gibt es jährliche Spezialausbildungen

zu unterschiedlichen themen. 2018 war
terror ein großer Schwerpunkt. es wur-
de etwa über zusätzliche analysetools
für die Verhandlung in terrorlagen ge-
sprochen sowie das Verhandeln über
soziale Medien. Zweimal im Jahr gibt
es eine einsatzübung, wo der ernstfall
nachgestellt wird, meist zusammen mit
dem eko cobra.

Der Ernstfall. in Wien sind die
einsätze der Verhandlungsgruppen über
die landesleitzentrale geregelt. der je-
weilige Beamte weiß genau, was die
Voraussetzungen für einen einsatz der
Verhandlungsgruppe ist, meist sind es
Fälle von entführungen, Geisellagen,
erpressungen oder Suizidversuche. „es
hängt vom Fall ab, wie viele Verhandler
an ort und Stelle sind. Verhandlungs-

gruppen arbeiten als team. ein Grund-
team besteht aus zwei Personen. ein
Suizidfall könnte mit zwei oder drei
Personen abgedeckt werden. alles, was
darüber hinaus geht, muss mit mehr
Personal besetzt werden“, sagt Winkler.
nervenaufreibende Verhandlungen ge-
hen an die Substanz. „auch Streifenpo-
lizisten müssen mit straffälligen Perso-
nen kommunizieren. aber Verhandler
bauen nicht nur eine einseitige Bezie-
hung zu dem täter auf, sie geben mehr
von sich preis, als es ein Streifenpolizist
tun würde“, berichtet Winkler. deswe-
gen muss jedem Mitglied einer Ver-
handlungsgruppe klar sein, was für eine
Belastung auf einen zukommt. um die-
se last zu erleichtern, wird jeder ein-
satz nachbesprochen. „Wenn ich merke,
da ist jemand wirklich an seine Grenzen
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Wien-Hernals: Polizeieinsatz wegen eines Täters, der auf ein Dach geflüchtet war.

Vertrauen aufbauen
der Psychologe und Psychothera-

peut carl rogers hat das „aktive
Zuhören“ als Werkzeug in psychothe-
rapeutischen Sitzungen verwendet.
Mit dieser technik soll Vertrauen auf-
gebaut, Zeit gewonnen oder abgelenkt
werden. eine nützliche eigenschaft bei
Verhandlungen mit tätern.

um mit dieser Sprechtechnik er-
folg zu haben, sind drei Grundpfeiler
entscheidend:
• offene, empathische Grundhaltung;
• authentisches auftreten;
• akzeptanz des Gegenübers (täters).

Grundregeln, die man während des
Gespräches beachten sollte:
• empathie zeigen – sich in die Situ -
ation des Gegenübers versetzen.
• Zuzuhören heißt nicht, das Gesagte
des Gegenübers gutzuheißen.
• Gesprächspausen aushalten – ver-
frühte antworten sind oft ein Zeichen
für angst oder unsicherheit.
• Gefühle des Gegenübers erkennen
und ansprechen.
• Geduld haben und vor allem ausre-
den lassen.
• Bei unklarheiten nachfragen.
• ruhig bleiben, trotz Vorwürfe und
Kritik.

G E S P R Ä C H S T E C H N I K



gekommen, versuchen wir das durch
persönliche Gespräche aufzuarbeiten“,
sagt der Verhandlungsleiter. im
schlimms  ten Fall können Kollegen hil-
fe von Psychologen in anspruch neh-
men. Zudem betreuen die Polizistinnen
und Polizisten der VG opfer von
Straftaten oder von Katastrophen oder
deren angehörige.

Jubiläum. die Verhandlungsgruppe
Wien feiert am 11. april 2019 ihr 30-
jähriges Bestehen. 1989 entstanden die
ersten Verhandlungsgruppen in Öster-
reich als eine reaktion auf die Zunah-
me der Zahl an entführungen, erpress -
ungen oder Geiselnahmen. in Öster-
reich gibt es sechs Verhandlungsgrup-
pen. Sie werden vom referat Verhand-
lungsgruppen im Bundeskriminalamt
koordiniert. 

Gleich in seinem ersten Jahr als lei-
ter der Verhandlungsgruppe Wien er-
lebte Gerhard Winkler seinen ersten
großen einsatz. am 27. Februar 2007,
kurz vor 11 uhr, betrat der 39-jährige
Wiener Günther B. eine Filiale der Ba-
wag PSK auf der Wiener Mariahilfer
Straße. Mit einer Faustfeuerwaffe be-
drohte er die sechs angestellten der
Bankfiliale und nahm sie als Geiseln.
Zum Zeitpunkt der Geiselnahme be-
fand sich ein Kunde im ers ten Stock
des Bankgebäudes. er wurde vom tä-
ter nicht bemerkt. 

Kurz nach 11 uhr war eine Ver-
handlungsgruppe an ort und Stelle.
die Verhandlung sollte fünf Stunden
lang dauern. Zunächst hat der täter
keine konkreten Forderungen gestellt,
verlangt auch kein lösegeld. er ver-
traute sich den Geiseln an, redete über
seine depressionen und Suizidgedan-
ken. Verhandler der Wiener Polizei
stellten Kontakt zu dem Geiselnehmer

her und überreden ihn, drei Geiseln
freizulassen. um 12:30 uhr wollte
Günther B. seinen Bruder robert spre-
chen. Kurz nach diesem Gespräch wur-
de die vierte Geisel freigelassen. 

es folgten eineinhalb Stunden wei-
tere Verhandlungen bis der täter um
16 uhr die Filiale, mit der letzten Gei-
sel verließ. er ergab sich und warf sei-
ne Pistole weg, die nicht echt war. der
Mann wurde von Polizisten festgenom-
men. im oktober 2007 wurde Günther
B. zu einer Freiheitsstrafe von sechs
Jahren verurteilt. als Grund für die
Geiselnahme gab er an: „ich wollte nur
reden.“ „unser Ziel ist es nicht, den
täter zu überlisten oder ihn psychisch
zu zermürben, sondern Vertrauen auf-
zubauen und mit ihm übereinzukom-
men, wie die lage zugunsten aller Be-
teiligten gewaltfrei beendet werden
kann“, schildert Winkler.

Weitere Fälle. die Verhandler der
Polizei in Wien hatten es während ih-
res dreißigjährigen Bestehens mit eini-
gen aufsehenerregenden Fällen zu tun.
robert S. übefiel am 14. Juni 1993
zunächst eine Bank-Austria-Filiale in
der Gatterburggasse, im 19. Wiener
Bezirk. als die einsatzkräfte anrück-
ten, setzte der täter zur Flucht an und
tötete einen Polizisten. danach ver-
schanzte sich robert S. in einem Ge-
schäft auf der döblinger hauptstraße
und nahm vier Geiseln. 

die Verhandlungsgruppe konnte
den täter nach stundenlangen Ver-
handlungen überreden, die Geiseln
freizulassen. Plötzlich feuerte robert
S. auf den Verhandlungsgruppenleiter
oberst Friedrich Maringer und verletz-
te ihn durch einen Schuss. das handy
in der Brusttasche des Beamten verhin-
derte Schlimmeres. robert S. richtete
sich schließlich selbst.

harald B. glaubte am 24. august
2002 den mutmaßlichen Vergewaltiger
seiner Freundin in einem der Gäste des
„espressos“ am Bahnhof Wien-Meid-
ling wiedererkannt zu haben und nahm
ihn als Geisel. nach langen Ge-
sprächen mit der Verhandlungsgruppe
sowie der Freundin des täters konnte
 die Geisel befreit werden.

nach der Festnahme des damaligen
Kurden-Führers Öcalan stürmten 40
türkische Staatsangehörige am 16. Fe-
bruar 1999 die griechische Botschaft in
der argentinierstraße im vierten Bezirk
in  Wien. Sie nahmen drei Geiseln, un-
ter ihnen befand sich der griechische
Botschafter. nach fast 24 Stunden Ver-
handlungen konnten die Geiselnehmer
von Verhandlern der Polizei zur auf-
gabe überredet werden.         

Tamara Hendrich-Szokol
Herbert Zwickl
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Verhandler versuchen, in Gesprächen
ihr Gegenüber zur Aufgabe zu bewegen.

25 jähriges Jubiläum 
1993 wurde bei der steirischen exe-

kutive die Verhandlungsgruppe Süd
eingerichtet. Sie feierte im november
2018 in Graz ihr 25-jähriges Bestehen. 

die VG Süd ist für die Steiermark,
Kärnten und das südliche Burgenland
zuständig. Sie besteht aus 18 Beamtin-
nen und Beamten. im team sind wei-
ters eine Psychologin, vier techniker
und drei Polizisten des eKo-cobra-
Süd. 

leiter der Verhand-
lungsgruppe ist seit Juli
2009 hofrat Mag. her-
bert Fuik, leiter der
logistik abteilung der
landespolizeidirektion
Steiermark.

Aufsehenerregende
Einsätze waren zum

Beispiel die Geiselnahme 1996 in der
Justizanstalt Graz Karlau, wo elf Stun-
den Verhandlungen mit einem täter

geführt worden waren. Weiters die Be-
treuung von angehörigen der Verun-
glückten das Grubenunglücks in las-
sing (1989), wo zehn Bergleute auf-
grund eines Stolleneinbruchs unter der
erde starben; 2002 eine Geiselnahme
in Schladming, eine vorgetäuschte
Geiselnahme einer deutschen urlaube-
rin 2009 in St Marein im Mürztal.
Weitere einsätze betrafen Produkter-
pressungen, Verhandlungen bei Ver-
barrikadierungen, Bombendrohungen,
entführungen.

V E R H A N D L U N G S G R U P P E  S Ü D

Herbert
Fuik, Leiter
der VG Süd.


